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fêleftroted)mf(§e unb eleftrodjemifdje
Wunbfdwu.

Bungfraubahn. §r. ®uper=3UIer.b<ü legten ©amftag
ben finangteEen Slugmeig für bag 3ungfraubahn= Unternehmen
bem 23unbeSrat etngeretd^t. ®amit ift bie £onftituterung
einer 3itngfranbahn<®efeEf(baft perfeft. ©te SlftfenqefeB*
fdjaft hat ihren @ip in Sern ; fie hat ben 8®^, auf ©tunb
ber Sîongeffton Born 21. ©eg. 1894 eine ©ifenbahn mit
e l e f t r t f ch e m 23 e t r i e b e Bon ber Sieinen ©cpeibegg über
©tger unb ÜWöndj auf ben SunQfraugtpfel gu bauen unb p
betreiben. ©er Stongefflonginhaber ©uper-S^r tritt Son=
geffion nnb bisherige Slntage unb SBerfe pm ©elbftfoftem
preife an bie ©efeflfcpaft ab unb garantiert berfelben ein

Slftienfapital Bon 2 fDîiEionen ffranfen (à 5%) unb ein

Dbligationenfapital Bnn 2Ys SEiEionen jfranfen (à 3%)-
©er bisherige Slufmanb für baS Unternehmen, ber bem

Äongeffionär p erfeëen ift, beträgt runb 2*/, SftiEonen fÇr.

®ag Slltientapttal ift auf 4 SWiEionen angefept, moBon

gegentoärtig 2 SEtiEonen auggegeben unb noE einbephlt finb.
©er in ber fonftituterenben ©ipung befteEte 23ermaltunggrat
Befleht aug ben brei ÜDtitgltebern : ©uper-BeEer, fßräjlbent,
©b. Bon ©egner, SSigepräflbent, unb ©r. fur. 23tebermann.

©in Sorrefponbent beg „23unb" nimmt bag Unternehmen
ber Sungfraubahn gegen Berfdpiebene Singriffe in ber greffe
in Scpup. ®an£ ben neuen SJohrmafcpinen betrage ber

tägliche gortfcpritt im ©igertunnel thatfächltdj 4—5 SDleter.

Slbfolut unrichtig fei eg, tnenn behauptet mirb, bafs ber
©unnel nicht in ber ©röfje gebaut merbe, bie er nach 23oE=

enbung ber 23alp haben foEte, fonbern baff nur etn ©toEen
getrieben merbe, burcfj ben ein ober gmei SJiann gehen fönnen.
©er btg jept erfteEte ©unnel habe in feiner gangen Sänge
bie ©imenfionen eineg gettöhnlithen ©ifenbahntunnelg; in
bemfelben fönnen acht SJtann bequem nebeneinanber gehen.

©urdö pfjtreidje eleftrtfcfje Sampen merbe er tagheE erlemhirt.
©ie S3eIeuihtung?inftaEation foEe auch nach ber ©röffnnna
biefer gmeiien ©etlftcecfe bleiben, mag aflerbingg für bie

fftetfenben eine grofee Sinnehmlicpfeit fein mirb.

Sungfrauhahtt. ©te „©chmeiger ©ahnen" bringen
ausführliche SKitteilungen über ben ©tanb beë grofgen
Unternehmens, für melcheê [ich, tote bereits gemelbet,
eine SlftiengefeUfchaft foeben fonftituiert hat. ©arnaçh
betragen bie ©ohrfortfchritte im ©unnel gegentnärtig in
24 ©tunben 37» SDÎeter. SJiti ben bon ber ©lettrigitätg=
gefellfdjaft Union in Söerlin gelieferten iöohrmafchinen
nach ©pftem ©hommon unb §oufton hofft man int
Sanuar auf 4, mit ziemlicher Sicherheit fogar auf 47»
SOieter gu tomrnen, namentlich toenn bie ©ranëporU
mafchinen ber gtrma fßrobft, SljapfouiS unb SBolff in
Stibau in ffunttion fein toerben. Unter allen Umftänben
mirb ber laufenbe SOîeter nicht Ijöher als 200 ffr. gu
flehen fommen. $ür ben betrieb beS nadjften SalfteS
finb bereits bei ber DJiafchinenfabrif Derliton unb ber
Sotomotibfabri! SBintertfmr brei neue ßuggtompo--
fitionen beftellt morben. bon je einer Sotomotibe unb
gmei SBagen, meldj letztere bon ber Snbuftrie'gefeHfdhaft
in Heuhaufen erfteltt merben. ©ie neuen §at)rgeuge
merben mit ben jetzigen gmei Quggfompofitionen gu=
fammen bie iöeförberung bon 400 jjßerfonen ermöglichen.
SßaS fpegietl bie Sofomotiben betrifft, fo ift bereit Sïom
ftruïtion burcf) bie Sotomotibfabri! Derliton noch
beutenb berbeffert morben, fo bafj fie bie ihnen gefteltte
Slufgabe je|t mit Seichtigteit gu bemältigen bermögen.

©leftrijitätggefellfthflft §agnetf. EEontag ben 19

©egember nachmittags fanb tm „23ielerf)of" 23iel bie fom
ftituierenbe ©eneralBerfammlung ber SIftiengefeEfdhaft ®lef=

irtgitätSmerf I&apecf ftatt. SEBir fönnen über bie neue ®e-
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Jungfraubahn. Hr> Guyer-Zeller.hat letzten Samstag
den finanziellen Ausweis für das Jungfraubahn-Unternehmen
dem Bundesrat eingereicht. Damit ist die Konstituierung
einer Jungfraubahn-Gesellschaft perfekt. Die Aktiengesell-
fchaft hat ihren Sitz in Bern; sie hat den Zweck, auf Grund
der Konzession vom 21. Dez. 1894 eine Eisenbahn mit
elektrischem Betriebevon der Kleinen Scheidegg über
Eiger und Mönch auf den Jungfraugipfel zu bauen und zu
betreiben. Der Konzesfionstnhaber Guyer Zeller tritt Kon-
zesston und bisherige Anlage und Werke zum Selbstkosten-
preise an die Gesellschaft ab und garantiert derselben ein

Aktienkapital von 2 Millionen Franken (à 5°/g) und ein

Obligattonmkapital von 2'/z Millionen Franken (à 3°/^).
Der bisherige Aufwand für das Unternehmen, der dem

Konzessionär zu ersetzen ist, beträgt rund 2^ Millonen Fr.
Das Aktienkapital ist auf 4 Millionen angesetzt, wovon
gegenwärtig 2 Millonen ausgegeben und voll einbezahlt find.
Der in der konstituierenden Sitzung bestellte Verwaltungsrat
besteht aus den drei Mitgliedern: Guyer-Zeller, Präsident,
Ed. von Hegner, Vizepräsident, und Dr. jur. Biedermann.

Ein Korrespondent des „Bund" nimmt das Unternehmen
der Jungfraubahn gegen verschiedene Angriffe in der Presse
in Schutz. Dank den neuen Bohrmaschinen betrage der

tägliche Fortschritt im Eigertunnel thatsächlich 4—5 Meter.
Absolut unrichtig sei es, wenn behauptet wird, daß der
Tunnel nicht in der Größe gebaut werde, die er nach Voll-
endung der Bahn haben sollte, sondern daß nur ein Stollen
getrieben werde, durch den ein oder zwei Mann gehen können.
Der bis jetzt erstellte Tunnel habe in seiner ganzen Länge
die Dimensionen eines gewöhnlichen Eisenbahntunnels; in
demselben können acht Mann bequem nebeneinander gehen.

Durch zahlreiche elektrische Lampen werde er taghell erleuchtrt.
Die Beleuchtungsinstallation solle auch nach der Eröffnung
dieser zweiten Teilstrecke bleiben, was allerdings für die

Reisenden eine große Annehmlichkeit sein wird.

Jungfraubahn. Die „Schweizer Bahnen" bringen
ausführliche Mitteilungen über den Stand des großen
Unternehmens, für welches sich, wie bereits gemeldet,
eine Aktiengesellschaft soeben konstituiert hat. Darnach
betragen die Bohrfortschritte im Tunnel gegenwärtig in
24 Stunden 3V^ Meter. Mti den von der Elektrizitäts-
gesellschaft Union in Berlin gelieferten Bohrmaschinen
nach System Thommon und Houston hofft man im
Januar auf 4, mit ziemlicher Sicherheit sogar auf 40?
Meter zu kommen, namentlich wenn die Transport-
Maschinen der Firma Probst, Chappuis und Wolff in
Nidan in Funktion sein werden. Unter allen Umständen
wird der laufende Meter nicht höher als 200 Fr. zu
stehen kommen. Für den Betrieb des nächsten Jahres
sind bereits bei der Maschinenfabrik Oerlikon und der
Lokomotivfabrik Winterthur drei neue Zngskompo-
sitionen bestellt worden, von je einer Lokomotive und
zwei Wagen, welch letztere von der Jndustriegesellschaft
in Neuhausen erstellt werden. Die neuen Fahrzeuge
werden mit den jetzigen zwei Zugskompositionen zu-
sammen die Beförderung von 400 Personen ermöglichen.
Was speziell die Lokomotiven betrifft, so ist deren Kon-
struktion durch die Lokomotivfabrik Oerlikon noch be-
deutend verbessert worden, so daß sie die ihnen gestellte
Ausgabe jetzt mit Leichtigkeit zu bewältigen vermögen.

Eleltrizitätsgesellfchaft Hagneck. Montag den 19

Dezember nachmittags fand im „Bielerhof" Viel die kon-

stiluierende Generalversammlung der Aktiengesellschaft Elek-

trizitätswerk Hagneck statt. Wir können über die neue Ge-
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feEfcpaft folßettbe large Aotfgen mitteilen: Ser 3®ed ber

©efeEfcpaft ift, bie SEBafferfräfte ber Aare bei ©agreed buret)

©rwerbung einer entfprecfteiiben SEBafferwerfattlage gur @rs

geugung eleftrifd^er ©ttergie für traft unb 8td)t aaSgunuben
nnb bie fo gewonnene ©nergie felbfi ga oerwenben ober

anbermeitig p Oermerten. Sie ©efeEfcpaft ïann baper Strom«
UefermtgSDerträge abfcplteßen, tnbuftrieEe Anlagen irgenb«
'Welcher Slrt, meldte eleftrifcfie ©nergte bebürfen, felbft begrünben
unb betreiben ober ffcb bei fotdjen betettigen. Sie fann auf
eigene Aecpnuiig 3nftattationen ausführen unb überhaupt
aßeS baëjenige oortebren, Wa8 pr ©rrefepung beS ©efett»

fcpaftSgwedeS (Verwertung ber gewonnenen traft) unb prn
^Betriebe itjrer übrigen ©efepäfte btenltcp ift. Ser Sip ber

©efeEfcpaft ift Viel ; tpre Sauer ift unbefc^ränlt. SaS neue
Stftlenuntemetjttten erwirbt bie ©agnedwerle Don ber ©efeB«

fdjaft „EJtotor" in ©aben um 3,050,000 gfr. Stefer teueren
ift beim ebentuelten Ausbau be? 2Ber!eS bie ©erfteüung ber

nodj febtenben Surbinen unb SpnamoS gum Sotalpreife Don

320,000 fÇr. gewäprleiftet, beSgletcpen bie Ausführungen
fämtltcper Arbeiten eleltrotecbnifcper Aatur für bie Sauer
bon i,fünf Sapren. Ser ©ertrag ber tongeffionägemeinben
mit bem „Alotor" gebt auf bie neue ©efeEfcpaft über; btefe

baben baS ©orfcpIagSrecpt für gwei ©erwaltungSräte, welcpe

burcp bie ©eneraloerfammlung gn beftätigen refp. gu wählen
finb. Sa? ©runblapital ber ©efeEfcpaft beträgt fronten
2,500,000, eingeteilt in 5000 Snpaberaltten à 3fr. 500.
Sie ©efeEfcpaft tann auf ©efepluß ber ©eneraloerfammlung
Obligationen ausgeben, fait? bas Aftienlapital für bie 3®ecte
ber ©efeEfcpaft ntept ^inretd^t. See ©erwaltungSrat beftebt

auS 5—9 Alttgltebem, beren AuSbauer 4 Sabre beträgt.
Sie ©ingablungen auf Aftien erhalten 47s Sßrog. ©augtnS
bis 31. Segember 1899.

©cridjtung einet eleltrifcpen Kraftanlage int ©muten«

tpal. ©8 ift ein lebenbiger ©eweis bon ber auch auf teep«

trtfepem ©ebtet rafcp oorwärtS fdjreitenben 3eit, baß überaß

bie SBafferfräfte aufgefuept, gegäbmt unb in ben Sienft ber

Snbuftrie gefteEt Werben. 3118 oor einigen Sabren eine feit
langem braep liegenbe traft hinter bem ©ärau gu Langnau
mit erheblichen toften gu eleltrifcper ©eleucptung ber Drtfcpaft
Sangnau in Anfprucp genommen mürbe, hielt man bafür,
eS fei bem obmaltenben SöebürfntS für lange 3eÜ ei» ©enüge

geleiftet. 3tEein halb trat ein weiterer ©ebarf ein unb mußte

eine neue traftqneBe gefnnben werben, bie aber amb fepon

boBauf in Anfprucp genommen ift. Sept taucht ein neue?

größeres fßrofelt auf. 3wlfcpen ©ggtwpl unb Scpangnau
Wirb burdb ben Sauf ber ©mme bas Weitbeïannte ffteblocp

gebilbet, baS in feiner Slrt ein üftaturmunber barfteEt. Sie
fcpäumenbe ©mrae bat fi<b hier burdb eine tiefe Kluft ©apn

gebrochen, beren SBänbe aber gu oberft no<b gufammeti hängen

unb eine natürltcbe ©rüde hüben, ©ter foE nun burcp Auf«

mauern biefer tluft unb bamit oerbunbeneS 3urüdorängen
beS äBafferS eine traft Don über 500 Sßferbelräften gewonnen
Werben. SaS ©efäEe beträgt circa 64 SBleter. 3lEe ein?

leitenben Strbeiten finb beenbigt; mit ben Anftößeru bat eine

©erftänbigung ftattgefunben. Surcp bie 3urüdftauung beS

SBafferS Wirb ein fleiner Sllpenfee bergefteBt, ber biefer ©egenb

einen neuen Steig berfeibt. SaS tongeffionSgefucb ift ben

©epörben eingereicht. Sin rafdber Verwertung ber gewonnenen

träfte gu ©eleucptungS« unb SKotorgweefen ift um fo weniger

gu gmeifeln, aïs folcpe DerpältniSmaßig biEig abgegeben werben

fönnen. tongeffionSbewerber finb bie Herren ©ugen unb

Arnolb Sänger in Sangnau nnb beren ©ruber, ©err ©ruft
Sänger, Sngenteur in Viel. Siefelben hoffen in ©älbe,
ePentueE mit ©eipülfe ber interefflerten ©emeinben, baS

SBerf gur SluSfübrung bringen gu fönnen.

©leftrifepe Kraft für bie bafeHanbfcpaftlicpe ©au8>

ittbuftrie. Schon Beim Auftauchen ber erften ißrojefte
gur i>erbeigiepmtg eleltrifcper traft für bie Snbuftrien
beS oBern ©rgoIgtpaleS ïam auep bie Außöatmacpung

ber ©lettrigität für bie Bafettanbfd^afttid^e §auSinbuftrie,
bie fßofamen'terie, gur Sprache. fDîan erhoffte bon ber
©rfeßung beS ©anbBetrieBeS burcp ben eleltrifcpen S8e=

trieb manche Vorteile, oor allem, einerfeitS größere ©nt=
laftung ber Arbeiter, anbererfeitS größere SeiftungS=
fähi'gfeit berfelben. SefonberS' lebhaft intereffierte man
fidh um bie Sadie in fftünenberg unb geglingen. Neulich
hat nun auch in ^Senglingen eine ißerfammlung oon
Sntereffenten bie Angelegenheit befprodfen unb Oorläufig
gu eingepenberem Stubium alter einfcplögigen SSerpält»
niffe eine tommiffion niebergefept. Stellen fiep bie

toften be? eleftrifcpen ^Betriebes niept allgu poep unb
wirb ben Arbeitern öott Seite ber gabriïanten bie

nötige Unterftüpung, fo bürfte bie SSerWenbung ber

©leftrigität im Sienfte ber ©auSweberei nur notp eine

grage ber geit fein.
©leftrigitätSwerf Sföäggitljal. Sie überaus gaplreicp

befudpte iöegirfSgemeinbe ber SJfartp pat einftimmig ben

Vertrag mit bem tonfortium in SSepifon betreffend baS

©leftrigitätSWer! SBäggitpal genehmigt. SaS SBerf wirb
für ben tanton güriep Oon größter iöebeutung werben.

©leïtrigitâtSwerfâpvojeft ant ©pel. Scpon bor brei
Saprett war bie iftebe bon einem fünftlidpen Staufee,
ber im ©utal bei ©infiebeln angelegt werben follte, um
für Derlifer inbuftrielle Unternehmungen Setriebsfräfte
gu gewinnen.

Ueber biefen fünfttidpen gufunftsfee wirb'gefcprieben :

SaS fumpfige Spalbecfen würbe in eine ibeale 3obel=
lanbfcpaft berwanbelt. Sann aber follten golbene
Sonnenreflepe, SBilbenten unb rotgetupfte Forellen über
ben Siptfee tangen unb nebft ungegarten SBafferrofen
biete taufenbe fßferbefröfte für ©rgeugung bon ©leftri»
gität auS bent neuen Sllpenfee erblüpen. Stlfo für bie

ißoefie unb ißrofa beS SebenS bürfte babei genügfam
perauSfcpauen. ©efanntlicp gebenft man bie geftauten
SBaffer burcp ben ©pel gu füpren unb naep ißfäffifon
pinunter braufen gu laffen. ©in großartiges SBerf!
Ser See würbe an ber tiefften Stelle bis 20 SDleter

tief unb ungefäpr 17* Stunden lang, an feinen Ufern
lägen brei pübfcpe Sörfcpen: SBillergelt, @roß= unb
©utal. Aacp ©utal unb SSiltergelt müßte ber See über»
brüeft werben. Sem 93egirf ©infiebeln wären bon ben

ergeugten Kräften 1000 ißferbefräfte berfügbar.
Srop alten günftigen, gum Seit gerabegu fepr günftigen

SBorbebingungeit ftepen bem großartigen Unternehmen
reept bebeutenbe ©inberniffe entgegen, teils in ben poip»

gepenben Çorberungen ber ißribaten unb befonberS im
SBiberwilten ber ©enoffenbürger, welcpe ipre Surben»

pläpe, ipre Streue unb ©rbäpfetpflangungen bertieren
würben, bon benen fie glauben, baß fie unerfepliep wären.

Sas SnitiatiPïomttee bcs aBafjerwerïS Öaitfcnburg
maept folgenbeS befannt: Siefer Sage maepte in ber»
fepiebenen' Leitungen eine Aeußerung über baS SBaffer»

werf Baufenburg bie îRunbe, auS welcper man ben

Sdpluß giepen fonnte, als ob bie beiben bis jept mit
bieler SRüpe unb großen finangielten Dpfern auSge»
arbeiteten ißrojefte gur Ausbeutung ber SBafferfraft beS

PîpeinS bon ipren beguglidpen ©efeiïfcpaften faßen ge=

laffen worbert wären, unb ein britteS ißrojeft bon.©errn
Sonrabiit ßfipoffe im herein mit ber ©efellfipaft „Sßotor"
nunmepr ftubiert würbe.

Siefe Aacf)rid)t bebarf nun infofern ber Ddicptig»

ftellung, als bie beiben fepon beftepenben ©efeEfipaftén
fiep im Serein mit ber leptgenannten ©efellftpaft „DJlotor"

gu einer britten gemeinfamen ©efeltfcpaft gufammen»

getpan paben unb baß bie beiben beftepenben ißrojefte
auf ©runblage ber bon ben beteiligten Staaten f. 3-
gemaepten teepnifepen ©ebingitngen bon Dbertngenieur
Alep. Srautweiter ausgearbeitet unb bon ©rn. Sdat.»
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sellschaft folgende kurze Notizen mitteilen: Der Zweck der

Gesellschaft ist, die Wasserkräfte der Aare bei Hagneck durch

Erwerbung einer entsprechenden Wasserwerkanlage zur Er-
zeugung elektrischer Energie für Kraft und Licht auszunutzen
und die so gewonnene Energie selbst zu verwenden oder

anderweitig zu verwerten. Die Gesellschaft kann daher Strom-
lieferungsverträge abschließen, industrielle Anlagen irgend-
welcher Art, welche elektrische Energie bedürfen, selbst begründen
und betreiben oder sich bei solchen beteiligen. Sie kann auf
eigene Rechnung Installationen ausführen und überhaupt
alles dasjenige vorkehren, was zur Erreichung des Gesell-
schaftszweckes (Verwertung der gewonnenen Kraft) und zum
Betriebe ihrer übrigen Geschäfte dienlich ist. Der Sitz der

Gesellschaft ist Biel; ihre Dauer ist unbeschränkt. Das neue

Aktienunternehmen erwirbt die Hagveckwerke von der Gesell-
schaft „Motor" in Baden um 3,050,000 Fr. Dieser letzteren

ist beim eventuellen Ausbau des Werkes die Herstellung der

noch fehlenden Turbinen und Dynamos zum Totalpreise von
320,000 Fr. gewährleistet, desgleichen die Ausführungen
sämtlicher Arbeiten elektrotechnischer Natur für die Dauer
von Mnf Jahren. Der Vertrag der Konzesfionsgemeinden
mit dem „Motor" geht auf die neue Gesellschaft über; diese

haben das Vorschlagsrecht für zwei Verwaltungsräte, welche

durch die Generalversammlung zu bestätige» resp, zu wählen
find. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Franken
2,500,000, eingeteilt in 5000 Inhaberaktien à Fr. 500.
Die Gesellschaft kann auf Beschluß der Generalversammlung
Obligationen ausgeben, falls das Aktienkapital für die Zwecke

der Gesellschaft nicht hinreicht. Dee Verwaltungsrat besteht

aus 5—9 Mitgliedern, deren Ausdauer 4 Jahre beträgt.
Die Einzahlungen auf Aktien erhalten 4^/, Proz. Bauzins
bis 31. Dezember 1899.

Errichtung einer elektrischen Kraftanlage im Emmen-

thal. Es ist ein lebendiger Beweis von der auch ans tech-

nischem Gebiet rasch vorwärts schreitenden Zeit, daß überall
die Wasserkräfte aufgesucht, gezähmt und in den Dienst der

Industrie gestellt werden. Als vor einigen Jahren eine seit

langem brach liegende Kraft hinter dem Bärau zu Langnau
mit erheblichen Kosten zu elektrischer Beleuchtung der Ortschaft

Langnau in Anspruch genommen wurde, hielt man dafür,
es sei dem obwaltenden Bedürfnis für lange Zeit ein Genüge

geleistet. Allein bald trat ein weiterer Bedarf ein und mußte

eine neue Kraftquelle gefunden werden, die aber auch schon

vollauf in Anspruch genommen ist. Jetzt taucht ein neues

größeres Projekt auf. Zwischen Eggiwyl und Schangnau
wird durch den Lauf der Emme das weitbekannte Rebloch

gebildet, das in seiner Art ein Naturwunder darstellt. Die
schäumende Emme hat sich hier durch eine tiefe Kluft Bahn
gebrochen, deren Wände aber zu oberst noch zusammenhängen

und eine natürliche Brücke bilden. Hier soll nun durch Auf-
mauern dieser Klust und damit verbundenes Zurückdrängen
des Wassers eine Kraft von über 500 Pferdekräften gewonnen
werden. Das Gefälle beträgt circa 64 Meter. Alle ein-

leitenden Arbeiten find beendigt; mit den Anstößern hat eine

Verständigung stattgefunden. Durch die Zurückstauung des

Wassers wird ein kleiner Alpensee hergestellt, der dieser Gegend

einen neuen Reiz verleiht. Das Konzesfionsgesuch ist den

Behörden eingereicht. An rascher Verwertung der gewonnenen

Kräfte zu Beleuchtungs- und Motorzwecken ist um so weniger

zu zweifeln, als solche verhältnismäßig billig abgegeben werden

können. Konzesstonsbewerber find die Herren Eugen und

Arnold Sänger in Langnau und deren Bruder, Herr Ernst

Sänger, Ingenieur in Biel. Dieselben hoffen in Bälde,
eventuell mit Beihülfe der interessierten Gemeinden, das

Werk zur Ausführung bringen zu können.

Elektrische Kraft für die basellandschaftliche Haus-
industrie. Schon beim Austauchen der ersten Projekte

zur Herbeiziehung elektrischer Kraft für die Industrien
des obern Ergolzthales kam auch die Nutzbarmachung

der Elektrizität für die basellandschaftliche Hausindustrie,
die Posamenterie, zur Sprache. Man erhoffte von der
Ersetzung des Handbetriebes durch den elektrischen Be-
trieb manche Vorteile, vor allem einerseits größere Ent-
lastung der Arbeiter, andererseits größere Leistungs-
fähigkeit derselben. Besonders' lebhaft interessierte man
sich um die Sache in Rünenberg und Zeglingen. Neulich
hat nun auch in Wenslingeu eine Versammlung von
Interessenten die Angelegenheit besprochen und vorläufig
zu eingehenderem Studium aller einschlägigen Verhält-
nisse eine Kommission niedergesetzt. Stellen sich die
Kosten des elektrischen Betriebes nicht allzu hoch und
wird den Arbeitern von Seite der Fabrikanten die

nötige Unterstützung, so dürste die Verwendung der

Elektrizität im Dienste der Hausweberei nur noch eine

Frage der Zeit sein.

Elektrizitätswerk Wäggithal. Die überaus zahlreich
besuchte Bezirksgemeinde der March hat einstimmig den

Vertrag mit dem Konsortium in Wetzikon betreffend das
Elektrizitätswerk Wäggithal genehmigt. Das Werk wird
für den Kanton Zürich von größter Bedeutung werden.

Elektrizitätswerksprojekt am Etzel. Schon vor drei
Jahren war die Rede von einem künstlichen Stausee,
der im Eutal bei Einsiedeln angelegt werden sollte, um
für Oerliker industrielle Unternehmungen Betriebskräfte
zu gewinnen.

Ueber diesen künstlichen Zukunftssee wird'geschrieben:
Das sumpfige Thalbecken würde in eine ideale Jodel-

landschaft verwandelt. Dann aber sollten goldene
Sonnenreslexe, Wildenten und rotgetupfte Forellen über
den Sihlsee tanzen und nebst ungezählten Wasserrosen
viele tausende Pferdekräfte für Erzeugung von Elektri-
zität aus dem neuen Alpensee erblühen. Also für die

Poesie und Prosa des Lebens dürste dabei genügsam
herausschauen. Bekanntlich gedenkt man die gestauten
Wasser durch den Etzel zu führen und nach Pfäffikon
hinunter brausen zu lassen. Ein großartiges Werk!
Der See würde an der tiefsten Stelle bis 20 Meter
tief und ungefähr I Vz Stunden lang, an seinen Ufern
lägen drei hübsche Dörfchen: Willerzell, Groß- und
Eutal. Nach Eutal und Willerzell müßte der See über-
brückt werden. Dem Bezirk Einsiedeln wären von den

erzeugten Kräften 1000 Pferdekräfte verfügbar.
Trotz allen günstigen, zum Teil geradezu sehr günstigen

Vorbedingungen stehen dem großartigen Unternehmen
recht bedeutende Hindernisse entgegen, teils in den hoch-

gehenden Forderungen der Privaten und besonders im
Widerwillen der Genoffenbürger, welche ihre Turben-
Plätze, ihre Streue und Erdäpfelpslanzungen verlieren
würden, von denen sie glauben, daß sie unersetzlich wären.

Das Initiativkomitee des Wasserwerks Laufenburg
macht folgendes bekannt: Dieser Tage machte in ver-
schiedenen Zeitungen eine Aeußerung über das Wasser-
werk Lausenburg die Runde, aus welcher man den

Schluß ziehen konnte, als ob die beiden bis jetzt mit
vieler Mühe und großen finanziellen Opfern ausge-
arbeiteten Projekte zur Ausbeutung der Wasserkraft des

Rheins von ihren bezüglichen Gesellschaften fallen ge-
lassen worden wären, und ein drittes Projekt von.Herrn
Conradin Zschokke im Verein mit der Gesellschaft „Motor"
nunmehr studiert würde.

Diese Nachricht bedarf nun insofern der Richtig-
stellung, als die beiden schon bestehenden Gesellschaften

sich im Verein mit der letztgenannten Gesellschaft „Motor"
zu einer dritten gemeinsamen Gesellschaft zusammen-

gethan haben und daß die beiden bestehenden Projekte
aus Grundlage der von den beteiligten Staaten s. Z.
gemachten technischen Bedingungen von Oberingenieur
Alex. Trautweiler ausgearbeitet und von Hrn. Nat.-
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fftat ©onrabin hfcffolfe, welcl) Se|terer befanntlidj alg
SBafferbau=Srtgenieur eine» internationalen 3îufe» fid§
erfreut, Begutachtet werben füllen. Stach SMlenbung
biefer Arbeiten tuerben bie beiben projette ben Dîegie»

rungen üorlegt unb wirb eg benfelben anfjeimgeftelit,
welkem tion beiben fie ben ©orgug einzuräumen gewillt
fein werben.

©on unë Saufenburgern ift biefer wichtige ©djritt
tiorwärtg felfr ju begrüben; ift un§ boch baburtf) bie
Stugfidjt, unfere Sßünfdjje in abfe|barer Qeit öerwirflidit
gu^felfen, bebeutenb näljer gerücft.

Sie 2k ©. SleïtrtiUôlêwerï §inmeU miß ihre SBeiber*
Shtlage bei ßttngweil bergröffem unb in tbrem sßlafdjinem
baufe eine britie Turbine einff^en.

©leftrijitätöwerf 20âggitl)al. 2öie p erwarten ftanb
bat bie toiporationägemeinbe S a <b e n ben Vertrag mit bera

.tonfortinm SBefelfon betreffenb ^onjeffionierung be§ ©Ieftrf
ZtiätSWerfeS im ffiägaübal einftimmig genehmigt.

äöafferlraft tit Srufto. 9lu» ißogcljiatio wirb un»
gefdpteben : Ser Vertrag übffr Abtretung ber SBaffer»

ïraft feiteng ber ©emeinöe ©ntfio an eine gürcherifche
inbuftrielte ©efellfdfaft ift nun befinitiü abgefdfloffen
worben. ®g hnnbett fiel) biet um bie gewaltige Uraft
tion 20,000 ipferben, mit bem weiteren günftigen Um*
ftanbe, baff bag SSaffer allen ©cfjlamm unb ©letfcfjer*
fartb im tßogcl)iatier ©ee abgelagert I)at unb fomit bie

Slbnu^ung ber äJtafäjinen eine tiiel geringere ift. Sie
Abtretung gilt für 99 3al)re gegen bie Sltierfalfumme
tion fÇr. 20,000 unb ©ntfdjäbigung ber fe|t beftepenben
©ägen unb DJtülflen. fÇiir bie Sewäfferung beg gelbeg
ift minbefteng ein Strittet beg SSafferg (©ommer) frei
augbebungen. Sie ©emeinöe bat fiel) ilfr ©efteuerungg*
recht tiorbebalten, fowie aitcb bie ©erwenöung ber eigenen

©inwolper für 3nftanblfaltungg= unb ©etriebgarbeiten
augbebungen, foweit fie bagu tierwenbbar finb. Stuf ben 9tat
einstiger Seute bin bat fich bie ©emeinöe aud) für
bag fRbätifche ©ifenbalfnnefs bie etientuelle Verfügung
über 4500 fßferöefräfte (Sram Siraito=ißogäfiiatio) aug=
bebungen.

Sas .OionfciTtonggcfurfj ber ifftrma irrité & 3®efter»
mann um ©rftettung einer Sbalipcm an ber 2ll(ml« bei
©arnpi mit fftücfftau big gegen bié ©olifer ©rücle liegt
noeb bei ber Regierung. @g wirb bezweifelt, öafs bag
©eftein fo feft ift, um ber 70 ÜKeter lpl)en Sljalfperre
fftücfhctlt z« geben. Sagegen wollen nun fÇroté unb
SBeftermann für fich ein ©utadften tion ißrof. (peint
beibringen. („@t. ©aller SgbL")

3n fïlojlerê (ißrättgau) ftnb bret neue Gabrilen mit
eleïtrtfd)em ©etrieb im ©ntfieffen begriffen, fo eine fÇ a 6 r i f
bon Sßarquetwürfeln. Sa Softer? feine ©emeinbe*
ftenern erbebt, fo ift bort etn gutes fftteberlaffungSfelb.

9teue ßifenbaljn&auten in Italien. 3m Serlaufe be

legten Sßbdjen ift burdh bas italtenifche ÜDtinifterinm für öffent*
lidje Arbeiten ber Sau einer Diethe neuer Sahnen nteberer
Drbnung tn ber beiläufigen Sänge Don 600 Silometer fibber*
gefteßt morben. Sarunter befinbei fich and) bie e r ft e e I e f*
trifäfe Sottbaßn 3talien8 bon 2Jtailanb na<b Secco ;
bte Sobjeffton für biefe Sinie bat ber italtenifche ©iefirtpätg*
Stuft erffiorben, metbbem unter anberm bie Defterretöjifdje
Srebitanftatt, bie Uugarifdje Srebttbanf mit ber fftrma Sang
& Komp., bie Serliner Untom@Ieftripät§gefeflfcbaft unb bie
Sanca ©ommerciale angeboren. Sie italienifcbe ßtegterung
gewährt ben mit Sarabf betriebenen Sofalbabnen ©nbben«
tionen in erheblicher $öbe, ba bie Saufoften Wegen beS faft
buräjwegS fdbwierigen SerratnS febr bebeutenb finb. 3m
allgemeinen fdjeint im 3nfammenbange mit bem frangöfifd)*

Gfiesserei und Maschinenfabrik
üapperswyl

i
Gegründet 1834

liefert
(391aHandels- und Maschinenguss

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

I Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieh.

Prompteste Bedienung.
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Rat Conradin Zschokke, welch Letzterer bekanntlich als
Wasserbau-Ingenieur eines internationalen Rufes sich

erfreut, begutachtet werden sollen. Nach Vollendung
dieser Arbeiten werden die beiden Projekte den Regie-
rungen vorlegt und wird es denselben anheimgestellt,
welchem von beiden sie den Vorzug einzuräumen gewillt
sein werden.

Von uns Laufenburgern ist dieser wichtige Schritt
vorwärts sehr zu begrüßen; ist uns doch dadurch die
Aussicht, unsere Wünsche in absehbarer Zeit verwirklicht
zugehen, bedeutend näher gerückt.

Die A.-G. Elektrizitätswerk Hinweil will ihre Weiher-
Anlage bei Ringweil vergrößern und in ihrem Maschinen-
Hause eine dritte Turbine einsitzen.

Elektrizitätswerl Wäggithal. Wie zu erwarten stand

hat die Korporationsgemeinde Lachen den Vertrag mit dem

Konsortium Wetztkon betreffend Konzesstonierung des Elektri-
zitätswerkes im Wägaithal einstimmig genehmigt.

Wasserkraft in Brusio. Aus Poschiavo wird uns
geschrieben: Der Vertrag über Abtretung der Wasser-
kraft seitens der Gemeinde Brusio an eine zürcherische
industrielle Gesellschaft ist nun definitiv abgeschlossen
worden. Es handelt sich hier um die gewaltige Kraft
voir 20,000 Pferden, mit dem weiteren günstigen Um-
stände, daß das Wasser allen Schlamm und Gletscher-
sand im Poschiaver See abgelagert hat und somit die

Abnutzung der Maschinen eine viel geringere ist. Die
Abtretung gilt für 99 Jahre gegen die Aversalsumme
von Fr. 20,000 und Entschädigung der jetzt bestehenden

Sägen und Mühlen. Für die Bewässerung des Feldes
ist mindestens ein Drittel des Wassers (Sommer) frei
ausbedungen. Die Gemeinde hat sich ihr Besteuerungs-
recht vorbehalten, sowie auch die Verwendung der eigenen

Einwohner für Jnstandhaltungs- und Betriebsarbeiten
ausbedungen, soweit sie dazu verwendbar sind. Auf den Rat
einsichtiger Leute hin hat sich die Gemeinde auch für
das Rhätische Eisenbahnnetz die eventuelle Verfügung
über 4500 Pserdekräfte (Tram Tirano-Poschiavo) aus-
bedungen.

Das Konzesfionsgesuch der Firma Frotê tze Wester-
mann um Erstellimg einer Kchalspcrrc an der Albnla bei
Campi mit Rückstau bis gegen die Soliser Brücke liegt
noch bei der Regierung. Es wird bezweifelt, daß das
Gestein so fest ist, um der 70 Meter hohen Thalsperre
Rückhalt zu geben. Dagegen wollen nun Frots und
Westermann für sich ein Gutachten von Prof. Heim
beibringen. („St. Galler Tgbl.")

In Klosters (Prättgau) find drei neue Fabriken mit
elektrischem Betrieb im Entstehen begriffen, so eine Fabrik
vonParguetwürfeln. Da Klosters keine Gemeinde-
steuern erhebt, so ist dort ein gutes Niederlassungsfeld.

Neue Eifcnbahnbauten in Italien. Im Verlaufe de

letzten Wochen ist durch das italienische Ministerium für öffent-
liche Arbeiten der Bau einer Reihe neuer Bahnen niederer
Ordnung in der beiläufigen Länge von 600 Kilometer sicher-
gestellt worden. Darunter befindet sich auch die er ste elek-
irische Vollbahn Italiens von Mailand nach Lecco;
die Konzession für diese Linie hat der italienische Elektrizitäts-
Trust erworben, welchem unter anderm die Oesterreichische
Kreditanstalt, die Ungarische Kreditbank mit der Firma Ganz
à Comp., die Berliner Union-Elektrizitätsgesellschast und die
Banca Commerciale angehören. Die italienische Regierung
gewährt den mit Dampf betriebenen Lokalbahnen Subven-
tionen in erheblicher Höhe, da die Baukosten wegen des fast
durchwegs schwierigen Terrains sehr bedeutend sind. Im
allgemeinen scheint im Zusammenhange mit dem französisch-

áàâODDN
(stisWsi-si lind jsàsàiriSràdi'isil i

1834
lieàt

(391sstsàlz- mist NZ8eIijiiSîW88
in dkàr, 8Nlàràr àâlnnnK nnà 6N MIÎAàn ?t'vàn.
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Llgklik Mâàclii'kiiiki'ki mit mààlism Kötrikb.
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italtenifdjen fèctnbelëberirage eine gefieigerte Unternehmung^
luft in Stalien roieber aufzuleben.

Wrôeitë» lîHô giefenmggftfcertragiwgeii.
(Slmtlitbe 0rtfltnal«9Kitîeilunge:i.) Nachdruck erneuert.

fÇür bieGfrmeiterunggBauten am t a n=

t o n a I e n 21 f p I i n 28 p I mürben nach erfolgter Sbn=
turrengaugfchreiBung fnlgenbe 2lrbeiten hergeben: Sie
©djreinerarBeiten je gur Ipälfte an 5. ©ifenegger in
2BpI unb Sürer=iRüeft in iRagag ; bie ©laferarbeiten in
4 SIBteilungen an bie ©laferbereinigung in ©t. ©alien
unb an bie ©lafermeifter @djär in 281)1, ©eger in ©t.
©alien unb Slang in fRappergmil.

Sie 2lu§fii^rung ber ©trafjenbante
© t e g e n S a I b e n in 28 e h i o n an 21rn. ©djaufeB
Berger gur „Sonne" in 9toBen^aufen=28e^ifon.

Sur SBeranftaltimg ban ikufjnitinuerfet«, 9ftaum<
uttb )paublaitgcruertainmiungeii forbert ber Sentralbnr=
ftanb beg fchmeigerifdjen 9Raurer= unb ipanblangerBunbeg
in 3üricE) bie SlrBeiterunion, ©rütlibereine unb 9Raurer=
fadjbereine auf. SerfelBe iff Bereit, für einen geeigneten
^Referenten gu forgen unb menn nötig einen Seitrag an
bie Soften gu oeraBfoIgeit.

$erfä)tebenel..
Setrejfenö (frritijtuug cineë $meitl)eiut§ für bic

©cfjultinbcr uott !Reumütifter<Süricf) unb eüentuell ber
lXniöerfitätgftubenten auf ber Sennelalp bei ÜRoIlig ift
eine ©enoffenfdjaft in Silbung Begriffen. Sa» erforber»
XicEje Sapital Beträgt 16,000 gr. Sie ©emeinbe SDÎoïïté

anerbietet unentgeltlich 250 Quabratmeter Sanb.

Ser Serttuiltungêrat ber 2ferti>2icueitburgbai)it(Sirette)
genehmigte bie Seftellung bon 6 Soïomotiben Bei ber
Öofomotib= unb 3RafdjinenfaBrif SBintertljur. Samit
mürbe auch gugleidj ber Sergicfjt auf ©infüljbung
beg e le triften SetrieBeg auggefprodjen. Sie
borgenommenen ©tubien unb gepflogenen Unterljanb»
lungen ergaben, bafs, ber eleftrifdje Setrieb eine meitere

Sapitalerhbtjung bon mehr alg einer äRiRion erforbern
mürbe. Ser Sermaltunggrat hot ferner bie befinitibe
Seftimmnng beg Srace auf bent ©ebiete beg Santnng
Neuenbürg genehmigt.

Ser ©t. ©aller Jtegieruugërat mähle alg gmeiten
21bjuntten beê Santongtngenieurg fprn. 9Raj ÜRäf, Sn=
genieur in @t. ©allen.

Ser tfjurgauifhe ïRegicrungêrcit erlieh eine Serarb=
nung Betreffenb bie SeraBfoIgung bon ©taatgbeiträgen
an bie Soften bon geuerlöfcheinridjtungen. @e=

meinben unb Sorporationen erhalten an bie Soften ber
©rftellung bon §pbranten 40%, an bie Soften ber 2ln=
fcpaffung bon Söfchgeräten 10% ©taatgbeitrag.

Sit ©ittgen taufte bie fyiruta 9Raggi bon etma 70
bürgern einen grnfjen ©üterfomplej für runb 100,000
SRarf. gür ben Quabratfufsïmurben 10 pfennig Begaljlt.

Settfmäler. SnSnterlatenffoll bem Berühmten
ÜReuenfiurger 21 g a f f i g ein alpineg|2Ronument errichtet
merben.

lîutcr ber $irnta Srinfwafferberfarpuß SIjal murbe,
mit, @i| in Stjal, eine ©ennffenfdjaft gegründet, melche
Begmectt, bag Sorf Shal, ebentnell beffen Umgebung
mit Srinïmaffer gît berforgen. Sräfibent ift Serr
3. 21. ©gger. ^

(Sine neue Senueubititg beê Slfuminiumê mirb unê
bom patent= unb tedjnifchen Sureau bon Sidjarb Süberg
in ©örlits mitgeteilt., hiernach mirb bagfelBe gum Sau
bon S ara et en für bie SRinen bon Slonbpte berar=
Beitet. 3ebe Saracte Beftetjt aug 4 ©eitenmanbëh unb
einem ©attelbach, miegt gum Srangport berpaeft nur
55 Silogramm unb umfafjt nach 2luffteIIung einen fRaum
bon 190 Subiffup. DB bag neue Saumaterial jebodj
ben in SUmbpfe borfommenben ftarten 2Bitterunggein=
fCüffen einen genügenben 2Biberftanb entgegenfetjen mirb,
Bleibt abgumarten. Sollte ficïj 2IIuminium nicht auch
für ben Sau boit ßluBhütten in ben 21Ipen eignen?

©ifenmartt. Ser oberfchlefifche 28algmertberbanb
hat eine fßreigerhöhung bon fünf Start für bag gmeite
Quartal nächften ffahreg befchloffen. Sie Otacijfrage
nach @ifen ift grojj, fpegiell für bag 2tuglanb. Stit
neuen SIBfcplüffen ift ber Serbartö fel)r gurücßjaltenb,
ba noch zahlreiche alte Seftellnngen aufguarbeiten finb.

Diicarapafanatprojcft. Ser ©enat ber Sereinigten
Staaten Befchäftigte fiel) am 19. Seg. mit ber Sorlage
Betreffenb ben Oticaraguatanal. 21IIe iRebner bertraten
bie 2lnficE)t, bie ^Regierung müffe unmittelbar gum Sau
be.g Sanaig fct)reiten.

Bohrmas&hinen^ Drehbänke,
Fräsmaschinen, :2230 b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

II?:reislisten stehen gern zu Diensten.
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italienischen Handelsvertrags eine gesteigerte Unternehmungs-
lust in Italien wieder aufzuleben.

Arbeils- und Lieserungsüberttagungeu.
(Amtlich- Oriainlll-Mitteiiungen.l -ìàào»

Für die Erweiterungsbauten am kan-
tonalen Asyl inWyl wurden nach erfolgter Kon-
kurrenzausschreibung folgende Arbeiten vergeben: Die
Schreinerarbeiten je zur Hälfte an I. Eisenegger in
Wyl und Bürer-Rüest in Ragaz; die Glaserarbeiten in
4 Abteilungen an die Glaservereinigung in St. Gallen
und an die Glasermeister Schär in Wyl, Seger in St.
Gallen und Klaus in Rapperswil.

Die Ausführung der Straßenbau te
Stegen-Halden in W etzi k on an Arn. Schaufel-
berger zur „Sonne" in Robenhausen-Wetzikon.

Zur Veranstaltung von Bauhandwerker-, Maurer-
und tzandlangerversammlnngcn fordert der Centralvor-
stand des schweizerischen Maurer- und Handlangerbundes
in Zürich die Arbeiterunion, Grütlivereine und Maurer-
fachvereine auf. Derselbe ist bereit, für einen geeigneten
Referenten zu sorgen und wenn nötig einen Beitrag an
die Kosten zu verabfolgen.

Verschiedenes..

Betreffend Errichtung eines Ferienheims für die

Schulkinder von Neumünster-Zürich und eventuell der
Universitätsstudenten auf der Kennelalp bei Mollis ist
eine Genossenschaft in Bildung begriffen. Das erforder-
liche Kapital beträgt 16,000 Fr. Die Gemeinde Mollis
anerbietet unentgeltlich 250 Quadratmeter Land.

Der Verwaltungsrat der Bern-Neuenlmrglmhn(Direkte)
genehmigte die Bestellung von 6 Lokomotiven bei der
Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur. Damit
wurde auch zugleich der Verzicht auf Einführung
des eletrischen Betriebes ausgesprochen. Die
vorgenommenen Studien und gepflogenen Unterhand-
lungen ergaben, daß, der elektrische Betrieb eine weitere
Kapitalerhöhung von mehr als einer Million erfordern
würde. Der Verwaltungsrat hat serner die definitive
Bestimmung des Trace auf dem Gebiete des Kantons
Neuenburg genehmigt.

' Der St. Galler Regierungsrat wähle als zweiten
Adjunkten des Kantonsingenieurs Hrn. Max Näf, In-
genieur in St. Gallen.

Der thurganische Regiernngsrat erließ eine Verord-
nung betreffend die Verabfolgung von Staatsbeiträgen
an die Kosten von Feuerlöscheinrichtungen. Ge-
meinden und Korporationen erhalten an die Kosten der
Erstellung von Hydranten 40°'g, an die Kosten der An-
schaffung von Löschgeräten 10°/y Staatsbeitrag.

In Singen kaufte die Firma Maggi von etwa 70
Bürgern einen großen Güterkomplex für rund 100,000
Mark. Für den QuadratfuMvurden 10 Pfennig bezahlt.

Denkmäler. InInte rla ke nIsoll dem berühmten
Neuenburger A g a s siz ein alpinesMonument errichtet
werden.

Unter der Firma Trinkwasserversorgung Thal wurde,
mit Sitz in Thal, eine Genossenschaft gegründet, welche
bezweckt, das Dorf Thal, eventuell dessen Umgebung
mit Trinkwasser zu versorgen. Präsident ist Herr
I. A. Egger.

Eine neue Verwendung des Aluminiums wird uns
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders
in Görlitz mitgeteilt. Hiernach wird dasselbe zum Bau
von Baracken für die Minen von Klondyke verar-
beitet. Jede Baracke besteht aus 4 Seitenwänden und
einem Satteldach, wiegt zum Transport verpackt nur
55 Kilogramm und umfaßt nach Aufstellung einen Raum
von 190 Kubikfuß. Ob das neue Baumaterial jedoch
den in Klondyke vorkommenden starken Witterungsein-
stüssen einen genügenden Widerstand entgegensetzen wird,
bleibt abzuwarten. Sollte sich Aluminium nicht auch
für den Bau von Clubhütten in den Alpen eignen?

Eisenmnrkt. Der vberschlesische Walzwerkverband
hat eine Preiserhöhung von fünf Mark für das zweite
Quartal nächsten Jahres beschlossen. Die Nachfrage
nach Eisen ist groß, speziell für das Ausland. Mit
neuen Abschlüssen ist der Verband sehr zurückhaltend,
da noch zahlreiche alte Bestellungen aufzuarbeiten sind.

Nicaraguakanalprojekt. Der Senat der Vereinigten
Staaten beschäftigte sich am 19. Dez. mit der Vorlage
betreffend den Nicaraguakanal. Alle Redner vertraten
die Ansicht, die Regierung müsse unmittelbar zum Bau
des Kanals schreiten.
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